
  

Porzellan-Fabriken. 1295 

Porzellanfabrik Kahla in Kahla in Sachsen-Altenburg 
mit Filialfabriken in Hermsdorf-Klosterlausnitz u. Freiberg i. Sa. u. = eig- 
stelle in Zwickau i. Sa. unter der Firma: „Zwickauer Porzellanfabrik-. 

Gegründet: 5./1. 1888; eingetr. 20./1. 1888. Letzte Statutänd. 29./11. 1899, 17./9. 1900, 
3 1901, 20./9. 1904 u. 10./3. 1909. 93 Ges. erwarb bei ihrer Gr ündung die dem Komm.- 
Rat Koch gehörigen Porzellanfabriken in Kahla für M. 870 000. 

Zweck: Fabrikation von Porzellanwaren u. anderen keram. Artikeln u. Handel mit solchen. 
Die Etablissements der Ges sind z. Z. folgende: 1. die Hauptfabrik in Kahla: ältere Stamm- 
fabrik mit 8 Öfen nebst 2 Wohnhäusern und Garten, Wiesenmühle mit 8 Öfen und grossen 
Malerei- und Lagergebäuden, frühere Lehmannsche Fabrik mit 5 Öfen, Fabrik am Bahnhof 
mit 10 Öfen, Massenmühle an der Saale mit ca. 200 PS, Porzellansandgruben, Verw altungs- 
gebäude, Elektricitätswerk Jägersdorf mit ca. 200 PS., 2 Arb.:-Wohnhäuser mit Hinter- 
gebäuden, Badeanstalt, Kinderßeim mit Garten; 2. die Zweigniederlassung in EHefde 
Klosterlausnitz unter der Firma Porzellanfabrik Kahla, Filiale Hermsdor -Klosterlausnitzé 
Fabrikgebäude mit 18 Öfen, Villa mit Garten, Arb.-Wohnhaus für ca. 40 Familien, öB 
haus mit Garten; 3. die Zweigniederlassung in Zwickau: Fabrikgebäude mit 6 Öfen; 4. die 
Zweigniederlassung in Freiberg: Fabrikgebäude mit 6 Öfen; 5. ein Grundstück in Schmiede- 
berg (Flächeninhalt ca. 4¼ ha). Der Flächeninhalt der gesamten bebauten und unbebauten 
Grundstücke der Ges. beträgt ca. 46 ha. Das Grundstückskto erhöhte sich 1905–1909 durch 
Erwerbungen um M. 88 185, 84 876, 50 217, 31 023, 2752, das Gebäudekto durch Neubauten 
um M. 127 450, 110 442, 1 890 011, 400 249, 57 358, das Masch.-Kto 1907–1909 um M. 418 828, 
172 708, 85 862. Beschäftigt werden 2600 Arbeiter. Im Jahre 1908 haben sich die 
Verhältnisse infolge spärlichen Ordereingangs besonders aus Amerika ungünstiger 
gestaltet als in den Vorjahren, sodass teilweise Betriebseinschränkungen vorgeanommen 
werden mussten. 1909 ist nur eine unwesentliche Verbesserung der geschäftlichen 
Situation eingetreten. Anfang 1910 ist eine Belebung des Geschäftes nach Nordamerika 
erfolgt. Die Ges. gehört der Vereinigung deutscher Porzellanfabriken zur Hebung der 
Porzellanindustrie, G. m. b. H. in Berlin und ferner dem Internationalen Verband zur 
Hebung der Fabrikation elektrotechnischer Porzellanwaren, G. m. b. H. in Steglitz bei 
Berlin an. Erstere Vereinigung ist geschlossen bis 1914, letztere bis 31./3. 1918. 

Kapital: M. 3 600 000 in 3600 Aktien à M. 1000. Urspr. M. 1 000 000, erhöht zur Erwerbung 
der Fabrik Zwickau 1890 um M. 300 000, lt. G.-V. v. 5./8. 1896 um M. 200 000 in 200 ab 1./1. 
1896 div.-ber. Aktien, angeboten den Aktionären 10: 1 v. 8.–20./8. 1896 zu u. zwecks 
Vermehrung der Betriebsmittel und Vergrösserung der Anlagen It. G.-V. v. 17/9. 1900 um 
M. 600 000 in 600 ab 1./1. 1901 div.-ber. Aktien, übernommen von einem Konsortium zu 
175 %, angeboten den Aktionären 3: 1 v. 26./9.–10./10. 1900 zu demselben Kurse zuzügl. 
Schlussscheinstempel. Agio aus der letzten Em. mit M. 410 201 in den R.-F. Zur weiteren 
Vergrösserung der Anlagen u. zum Bau einer Fabrik in Freiberg i. S. Erhöhung des A.-K. 
It. G.-V. v. 20./9. 1904 um M. 900 000 (auf M. 3 000 000) in 900, ab 1./1. 1905 div.-ber. Aktien, 
angeboten den Aktionären 3: 1 v. 27./9.–10./10. 1904 zu 175 %, voll eingezahlt seit 2./1. 1905. 
Zur Vermehrung der Betriebsmittel nochmalige Erhöhung lt. G.-V. v. 10./3. 1909 um M. 600 000 
in 600 Aktien mit Div.-Ber. ab 1./1. 1909, übernommen von der Bank f. Thür. (Strupp) zu 
200 % plus M. 40 Aktienstemp. u. Stück-Zs. ab 1./1. 1909, angeboten den alten Aktionären 
6:1 vom 27./3.–10./4. 1909 zu den gleichen Bedingungen. Agio mit M. 589 942 im R.-F. 

Anleihen: I. M. 750 000 in 4 % Oblig. von 1889, 1500 Stück à M. 500. Zs. 2./1. u. 1./7. Tilg. 
ab 1892 bis längstens 1919 durch jährl. Ausl. von M. 15 000 u. ersparten Zs. im Juli auf 2./1., 
verstärkte Tilg. oder gänzl. Künd. mit 3 Monate Frist vorbehalten. Die Anleihe ist an erster 
Stelle auf die Grundstücke der Ges. in Kahla hypoth. eingetragen. Zahlst. wie bei Div. Ende 
1909 noch in Umlauf M. 364 500. Kurs Ende 1893–1909: 100, 101, 102, 102, 101, 101.50, 100, 
–, 98, –, 101.75, –, 101, 101.75, –, 98.25, 100 %. Notiert in Dresden. 

II. M. 750 000 in 4 % Oblig. von 1898, Stücke à M. 500. Zs. 2./1. u. 1./7. Tilg. ab 1901 
bis längstens 1918 durch jährl. Ausl. von 4 % u. ersp. Zs. im Juli auf 2./1.; verstärkte Tilg. 
oder gänzl. Künd. mit 3 Monate Frist vorbehalten. Die Anleihe ist an erster Stelle auf das 
Grundstück der Ges. in Hermsdorf hypoth. eingetragen. Zahlst. wie bei Anleihe I. In Umlauf 
Ende 1909 M. 433 000. Nicht notiert. 

III. M. 2 000 000 in 4½ % Oblig. von 1906, Stücke à M. 500. Zs. 2./1. u. 1./7. Tilg. 
mit jährl. 3½ % u. ersp. Zs. im Juli auf 3./1. Die Anleihe hat keine hypoth. Sicherheit. 
Aufgenommen behufs Ausführung von Bauten u. zur Verstärkung des Betriebskapitals. 
In Umlauf Ende 1909 M. 1 857 500. 

Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Sem. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 

Gewinn-Verteilung: Bis 10 % z. R.-F. (ist erfüllt), bis 4 % Div., event. Extra-Abschreib. 
u. Sonderrückl., vom Ubrigen Tant. an A.-R., u. zwar 1. wenn die Ges. keine ausserord. Ab- 
schreib. u. Rückl. beschliesst, 10 %, 2. wenn dieselbe solche Rückl. beschliesst, 15 %, jedoch 
keinesfalls mehr als im Falle Ziffer 1; Rest Super-Div. bezw. nach G.-V.-B. Die Tant. an 
Vorst. wird auf Handl.-Unk. gebucht. 

Bilanz am 31. Dez. 1909: Aktiva: Grundstücke 650 524, Gebäude 4 141 576, Elektrizitäts- 
werk Jägersdorf 90 280, Arb.-Wohnhäuser Kahla 51 002, Badeanstalt do. 39 379, Arb.-Wohn- 
häuser Hermsdorf 67 509, Masch. 522 496, Utensil. 215 760, Pferde u: Wagen 3829, Mutung 
15 000, Geleise 49 963, Formen u. Modelle 1, Patentkto 1, Effekten 232 657, Kassa 44 816,  


